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�� I. Die Münzen 
der persischen Großkönige

Im Jahr 546 v. Chr. siegte der persische Großkönig Kyros

über Kroisos und eroberte das lydische Königreich. In

Lydien fanden die Perser ein entwickeltes Münzsystem

vor, dessen Wurzeln bis in das 7. Jh. v. Chr. zurückreich-

ten. Alyattes (ca. 610–560 v. Chr.), der Vater des Kroisos,

hatte als Erster eine bimetallische Währung aus Gold

und Silber eingeführt. Das Münzbild dieser königlichen

Währung zeigt die Vorderteile von Rind und Löwe, die

einander zugewandt sind. Dieses Geld wurde auch

über die Besetzung Lydiens durch die Perser hinaus,

mit einem allerdings reduzierten Gewichtsstandard,

weiter geprägt. Offenbar spielte es in dieser Zeit keine

Rolle, dass die Münzbilder ursprünglich Hoheitszei-

chen der lydischen Könige waren. Gegen 520 v. Chr.

kam es unter Dareios I. (522–486 v. Chr.) zur Ablösung

der lydischen Münzikonografie. Die neuen Münzen

zeigten jetzt das Bild des persischen Großkönigs. Die

goldenen Münzen wurden ‚Dareikos‘ genannt, die sil-

bernen kursierten unter den Namen ‚Sigloi‘ oder ‚She-

kel‘. Im Gewichtssystem folgte das persische Geld zu-

nächst dem lydischen, sodass hierin keine Neuerung

erfolgte. Der Grund für die Veränderung ist im Wunsch

von Dareios I. zu suchen, das Münzbild zur herrscher-

lichen Selbstdarstellung zu nutzen. So interpretierte

den Wandel später Herodot (4,166), der schrieb, Da-

reios habe mit den Goldmünzen ein Denkmal hinter-

lassen wollen, wie es noch kein König vorher geschaf-

fen habe. Ein goldener Dareikos entsprach 20 silber-

nen Sigloi. Die Kaufkraft eines Dareikos war erheblich.

Im 4. Jh. v. Chr. war ein Dareikos der Monatslohn eines

Hopliten in dem griechischen Söldnerheer des Xeno-

phon (Xenophon, Anabasis 1,5,6). 

Das königliche Geld blieb bis zu seiner Abschaffung

durch Alexander den Großen im äußeren Erscheinungs-

bild unverändert. Man verzichtete über den gesamten

Prägezeitraum darauf, auch die Rückseiten mit einem

aussagekräftigen Bild zu versehen. Alle Rückseiten be-

stehen aus einem oblongen Incusum (längliche Vertie-

fung) mit einer unregelmäßigen Binnengliederung.

Die Vorderseiten zeigen den bärtigen Großkönig in

einer Bewegung nach rechts. Vier Grundtypen lassen

sich unterscheiden. Typ I gibt den Großkönig als Halb-

figur wieder, bei den übrigen wird die schnelle Bewe-

gung mit dem ikonografischen Mittel des archaischen

Knielaufschemas dargestellt. Bei dem Bogen spannen-

den Typ II ist dieses Motiv als Knien uminterpretiert.

Das alle Typen verbindende Attribut ist der Bogen. Der

Großkönig trägt diese Waffe demonstrativ in der er-

hobenen Rechten. Deshalb kursierten diese Münzen in

Griechenland auch unter dem Rufnamen ‚Bogenschüt-

zen‘ (griech. τοξο′ τες). Neben Bogen und Köcher konnte

der Großkönig als weitere Waffen Lanze oder Dolch

bzw. Kurzschwert tragen. Der König trat auf all seinen

Münzen als aktiver Kämpfer auf. In der persischen

Kunst sind seine Gegner häufig Löwen, gelegentlich

aber auch menschliche Feinde.

Die vier Bildtypen unterscheiden sich durch folgende

Besonderheiten: 

I. Der König wird nur hier lediglich als Halbfigur ge-

zeigt. Es ist kein Köcher sichtbar, er hält jedoch zwei

Pfeile in der ausgestreckten rechten Hand. Dieser Typ

wurde nur als Silbermünze geprägt. 

II. Die Sehne des Bogens ist mit der Rechten zum Bo-

genschuss zurückgezogen. Als goldener Dareikos und

als Siglos. Es gibt Unternominale in Gold und Silber. 

III. Die Rechte hält eine Lanze diagonal nach unten.

Dareikos und Siglos sowie Unternominale.

III a. Zwei Kugeln links neben dem Bart. Münzstätte

parallel zu IIIb (früh). 

III b (früh). Die Drapierung des Mantels (kandys) über

dem linken Knie ist deutlich sichtbar. 

III b (spät). Die Drapierung des kandys ist durch den
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Mantelsaum überdeckt, der bogenförmig vom lin-

ken Knie zum rechten Knöchel verläuft. 

IV. Dolch oder Kurzschwert in der rechten Hand.

Dareikos und Siglos. Unternominale in Gold und Silber. 

Die genaue Datierung der persischen Reichsprägung

ist bislang ungeklärt. Den äußeren Rahmen bieten das

oben genannte Herodot-Zitat und die allmähliche Ab-

lösung der Dareiken und Sigloi durch makedonische

Gold- und Silbermünzen als Reichsprägung etwa ab

333/330 v. Chr. infolge der erfolgreichen Eroberung des

Landes und seiner Metallschätze durch Alexander. So

fiel Alexander etwa bereits 333 v. Chr. nach der Schlacht

von Issos die Kriegskasse des Dareios in die Hände. Für

eine relative Chronologie der Abfolge der Münztypen

bieten Hortfunde Anhaltspunkte, die neben den persi-

schen auch griechische Münzen beinhalten, deren

Chronologie besser gesichert ist. 

Typen Münzfunde Datierung (nach 
Carradice [1987])

I ca. 500–485 nach 522–500

II ca. 500–485 nach 522–500

III a ca. 500–475 ca. 500–475

III b vor 480–360 ca. 500–375

III b-früh ca. 500–475

III b-spät vor 425–375

IV vor 425–ca. 300 vor 425–330

IV -früh vor 425–375

IV -spät ca. 375–331

Eine Zusammenstellung von Münzfunden zeigt, dass

Typ I und II gleichzeitig umliefen, Typ I jedoch nach

ca. 480 v. Chr. nicht mehr in Funden nachgewiesen ist.

Typ III dominiert mit seinen verschiedenen Varianten

quantitativ die gesamte persische Münzprägung und

deckt damit den längsten Zeitraum ab. Um die Mitte

des 5. Jh. kommt der Typ IV mit dem Kurzschwertträ-

ger hinzu, der nach Ausweis der Funde bis zum Ende

der persischen Münzprägung produziert wurde und

auch in Funden bis um 300 v. Chr. nachgewiesen wer-

den kann. Da jeweils mindestens zwei verschiedene Ty-

pen zeitlich parallel geprägt wurden, lässt sich daraus

die These entwickeln, dass mindestens zwei verschie-

dene Münzstätten für die Herstellung des königlichen

Geldes verantwortlich waren. Der Tod des Dareios nach

der Schlacht von Gaugamela bedeutete jedoch nicht

das Ende der Münzen mit dem Großkönig auf der

Vorderseite. Alexander führte als eine neue Goldmün-

ze einen Doppeldareikos ein, auf dem ein bärtiger

Großkönig wie auf den Golddareiken von Typ III darge-

stellt ist. 

Die Münzfunde bieten ein Hilfsmittel zum grund-

sätzlichen Verständnis des Phänomens Münzprägung

im persischen Reich. Das Achämenidenreich umspann-

te zur Zeit seiner größten Ausdehnung neben dem

Orient bis zum Indus auch Ägypten und Libyen, den

Vorderen Orient mit Sidon, ganz Kleinasien bis hin

nach Thrakien und Makedonien. Innerhalb des Reiches

kursierte das Silber vor allem in Kleinasien. Man würde

erwarten, dass zumindest das Gold als geeignete Fern-

währung im gesamten persischen Reich verwendet

wurde, jedoch war dies offenbar nicht der Fall. Zumin-

dest nach der Verteilung der Funde überwiegt Klein-

asien gegenüber allen anderen Regionen unter persi-

scher Herrschaft. 

Herodot (3,89–95) sind Einblicke in die Finanzver-

waltung des persischen Reiches zu verdanken. Die um-

fängliche listenartige Aufzählung wirkt in der histori-

schen Prosa des Herodot wie die Übertragung einer

persischen Haushaltsabrechnung, die dem griechi-

schen Historiker als Vorlage gedient haben könnte. Da

jedoch die Informationen nicht durch andere Quellen

gestützt werden und zumindest im Bereich der Satra-

pieneinteilung fragwürdig sind, bleibt sie eine inte-

ressante Momentaufnahme, die in ihrer Aussagefähig-

keit aber beschränkt ist. Das Reich war demnach in 20

Satrapien unterteilt, die gemeinsam jährlich den Ge-

genwert von 380799 kg Silber an Dareios I. abführten.

Die Zahlungen erfolgten in Gold und Silber. Die meis-

ten der 20 persischen Finanzdistrikte dürften hierzu

jedoch kein Münzgeld benutzt haben, sondern Roh-

metall oder Barren. Münzfunde können zur Kenntnis

des persischen Finanzwesens wichtige Beiträge liefern.

Verwendung fand das Geld in den Kontaktzonen, in de-

nen sich Münzgeld bereits als Zahlungsmittel etabliert

hatte. Gern benutzten es Griechen und Phönizier und

trugen so zur Verbreitung des persischen Geldes bis

hin nach Sizilien bei. Umgekehrt kursierte auch grie-

chisches und anderes Geld in den monetarisierten Be-

reichen des persischen Reiches. Fremdwährungen wur-

den demnach von der persischen Zentralgewalt nicht

unterdrückt. Das persische Geld war auch ein Mittel
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der Außenpolitik, wenn mit ihm fremde Söldner be-

zahlt oder politische Entscheidungsprozesse durch Be-

stechungen beeinflusst wurden. Plutarch schilderte

solch einen Vorgang, der den Spartanerkönig Agesi-

laos (reg. 401–360 v. Chr.) betraf, der als erfolgreicher

Gegner von Tissaphernes und Pharnabazos 396/395 die

Satrapien in Kleinasien verheerte (Plutarch, Agesilaos

15). Nach Sparta zurückgerufen, beklagte Agesilaos

sich, 30000 τοξο′ τες (Bogenschützen) hätten ihn aus

Kleinasien vertrieben. Er meinte damit die Dareiken,

die von den Persern nach Athen und Theben gesandt

und unter den Demagogen verteilt wurden, die darauf-

hin das Volk in den Krieg gegen die Spartaner aufhetz-

ten und so Agesilaos zwangen, seinen kleinasiatischen

Raubzug abzubrechen.

1 Leichter Goldstater, 546–522 v. Chr.
Gold 
∅ 13–15 mm, 8,05 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 11/72

Vorderseite: Löwenvorderteil und ihm gegenüber Stier-

vorderteil. Jeweils ein Bein ist sichtbar und waagerecht

nach vorne gestreckt.

Rückseite: Zwei Punzen, die linke deutlich kleiner. Die

frühesten persischen Münzen behalten das Münzbild 

der lydischen Könige bei. B. W.

2 Halber Silberstater, 546–522 v. Chr.
Silber
∅ 14–17 mm, 5,34 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1906 mit der 
Slg. Löbbecke (1013) erworben

Vorder- und Rückseite wie beim Goldstater. B. W.

3 Siglos Typ I, ca. 522–500 v. Chr.
Silber 
∅ 15 mm, 5,32 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1900 mit der 
Slg. Imhoof-Blumer erworben 
Lit: Carradice (1987) 10

Vorderseite: Großkönig mit Kidaris und kandys mit Bogen

und Pfeilen als Halbfigur.

Rückseite: Oblonges Incusum (so auch bei den Folgenden).

Das Münznominal wird übernommen, der Entschluss des

Großkönigs Dareios I. zur herrscherlichen Repräsentation

auf Münzen führt zur neuen Münzikonografie. B. W.

4 Siglos Typ II, ca. 522–500 v. Chr.
Silber
∅ 15 mm, 5,38 g 
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1900 mit der 
Slg. Imhoof-Blumer erworben 
Lit: Carradice (1987) 12–13

Vorderseite: Großkönig kniend mit zum Bogenschuss

zurückgezogener Bogensehne, Standlinie. B. W.

5 Siglos, Typ II, ca. 522–500 v. Chr.
Silber
∅ 14/13 mm, 5,29 g
Münster, Archäologisches Museum der Westfälischen
Wilhelms-Universität, M 3217
Lit: Carradice (1987) 12–13

Vorderseite: Königlicher Bogenschütze kniend nach rechts,

Standlinie. 

Rückseite: Oblonges Incusum mit unregelmäßiger Binnen-

gliederung. A. L.
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12 Dareikos IV (früh), vor 425–375 v. Chr.
Gold
∅ 16 mm, 8,29 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1900 mit der 
Slg. Imhoof-Blumer erworben
Lit: Carradice (1987) 32

Vorderseite: Der Großkönig hält ein Kurzschwert oder

einen Dolch in der rechten Hand. Unregelmäßiges

Incusum auf der Rückseite. B. W.

13 Siglos IV (früh), vor 425–375 v. Chr.
Silber
∅ 15 mm, 5,53 g 
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1906 mit der 
Slg. Löbbecke erworben
Lit: Carradice (1987) 33–35

Vorderseite wie beim Dareikos. B. W.
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6 Siglos Typ II
Silber
∅ 13 mm
Leiden, Rijksmuseum van Oudheden, B 1950/2.5
Lit: van den Boorn (o. J.) Abb. 133; vgl. Stronach (1989)
255–284

Vorderseite: Kniender Großkönig mit Bogen in der Hand

und Köcher auf dem Rücken. E. R.

7 Siglos Typ IIIa, ca. 500–475 v. Chr.
Silber
∅ 15 mm, 5,38 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1864 mit der 
Slg. Sperling erworben 
Lit: Carradice (1987) 14–15

Vorderseite: Großkönig mit Bogen in der Linken und

Lanze in der Rechten, die er diagonal nach unten hält.

Zwei Punkte neben dem Bart. B. W.

8 Dareikos IIIb (früh), ca. 500–475 v. Chr.
Gold
∅ 13–20 mm, 8,33 g 
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1845/4365 
Lit: Carradice (1987) 27–29

Vorderseite: Die Drapierung des Mantels (kandys) über

dem linken Knie ist deutlich sichtbar. B. W.

9 Siglos IIIb (früh), ca. 500–475 v. Chr.
Silber
∅ 14–16 mm, 5,40 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1900 mit der 
Slg. Imhoof-Blumer erworben
Lit: Carradice (1987) 16–19 

Vorderseite wie beim Dareikos. B. W.

10 Dareikos IIIb (spät), vor 425–375 v. Chr.
Gold
∅ 15–17 mm, 8,32 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1906 mit der 
Slg. Löbbecke (7911) erworben

Vorderseite: Die Drapierung des kandys ist durch den

Mantelsaum überdeckt, der bogenförmig vom linken

Knie zum rechten Knöchel verläuft. B. W.

11 Siglos IIIb (spät), vor 425–375 v. Chr.
Silber
∅ 15 mm, 5,57 g 
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1875 mit 
der Slg. des Grafen von Prokesch-Osten erworben

Vorderseite wie beim Dareikos. B. W.



14 Doppeldareikos, um 331–311 v. Chr.
Gold
∅ 21 mm, 16,06 g 
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1881/154
Lit: Hill (1922) 178f. Nr. 11–13 (alle mit Beizeichen Φ, 
jedoch mit weiteren Buchstaben)

Vorderseite: Der Großkönig im Knielaufschema mit Bogen

und Lanze nach rechts. Links im Feld φ, unten im Feld eine

Weintraube als Beizeichen. 

Rückseite: Ovales Incusum, darin symmetrisches Ornament.

Das Bild des Großkönigs überdauerte den Tod des Dareios.

Mit den makedonischen Goldmünzen des Philippos II.

stand den Makedonen bereits eine Goldwährung zur Ver-

fügung. Der Grund, weshalb trotzdem der Doppeldareikos

als neues Nominal eingeführt wurde, kann als einer der

Versuche Alexanders, persische Traditionen zu bewahren,

interpretiert werden. B. W.

�� II. Kleinasien 
unter persischer Verwaltung

Von den 20 Tribut zahlenden Satrapien, die Herodot

(3,89–95) für Dareios I. aufführt, sind die ersten sechs

aus numismatischer Sicht interessant, da sie in den Re-

gionen liegen, in denen Münzen geprägt wurden: 1. Io-

nien (dabei Magnesia als eigene Verwaltungseinheit),

Aeolis, Karien, Lykien, Milyas und Pamphylien – 2. My-

sien, Lydien, Lasonien, Kabalien, Hytennien – 3. Hel-

lespont (kleinasiatische Seite), Phrygien, Thrakien (in

Kleinasien), Paphlagonien, von den ‚Mariandynien‘, Sy-

rien – 4. Kilikien – 5. Die Stadt Poseideion, Phönizien,

Palästina, Zypern – 6. Ägypten, Libyen. Die Liste von He-

rodot lässt sich jedoch nicht durch weitere Quellen

stützen und steht teilweise sogar im Widerspruch zu

anderen Textstellen bei diesem Autor selbst. Sicher

lässt sich Kleinasien lediglich in zwei große Verwal-

tungseinheiten unterteilen: Die kleinasiatische Küste

etwa von Ilion im Norden bis nach Lykien gehört zur

Satrapie Sparda mit Sparda (griech. Sardes) als Satra-

pensitz. Diese Einteilung wäre identisch mit der Sa-

trapie 1 bei Herodot (ohne Pamphylien, aber mit My-

sien der Satrapie 2). Das übrige Kleinasien bis hin zum

Euphrat bildete die Satrapie Katpatuka mit Sitz in Da-

skyleion. Das wären die Satrapien 2 bis 4 bei Herodot. 

Die teilweise über 200 Jahre dauernde Abhängigkeit

dieser Regionen am Mittelmeer vom persischen Groß-

könig haben in der Münzprägung und Münzikonogra-

fie ihre Spuren hinterlassen. Es gibt immerhin so viele

Münztypen, dass an dieser Stelle nur eine repräsentative

Auswahl vorgestellt werden kann. Geografisch bleibt

die Auswahl auf Kleinasien als der wichtigsten Kontakt-

zone von Persern und Griechen beschränkt, obwohl es

weitere Zeugnisse aus dem Vorderen Orient und Ägyp-

ten gibt. Gelegentlich sind Münzen die einzigen bislang

bekannten materiellen Zeugnisse der Perserherrschaft

in Kleinasien, so in Pergamon und Astyra oder wie bei

dem sonst unbekannten Gamerses. Sie zeigen Satrapen,

den Großkönig selbst oder lokale Herrscher in persi-

scher Tracht. 

Die Verwaltung der Satrapien erfolgte auf zwei Ebe-

nen. Die Satrapen waren Vertraute des Großkönigs, die

für die militärische Sicherheit zuständig waren und

die Zahlung der Steuern überwachten. Ein eigener Mi-

litärapparat und weit gehende Selbstständigkeit, auch

bedingt durch die großen räumlichen Entfernungen,
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15 Satrap Datames auf Drachme von Sinope, 
um 370–359/358 v. Chr.
Silber
∅ 18 mm, 5,44 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1914/673

Vorderseite: Kopf der Nymphe von Sinope nach links.

Rückseite: ∆ΑΤΑΜΑ . Adler fliegt mit einem Thunfisch 

in den Krallen nach links. B. W.

16 Satrap ‚Abd-s-s-n‘ auf Drachme von Sinope,
um 350–330 v. Chr.
Silber
∅ 18 mm, 5,61 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1899/498
Lit: Dressel (1904) 72f. Taf. II, 12; Price (1993) 1456–1458

Vorderseite: Kopf der Nymphe von Sinope nach links. Tiefer

Einhieb.

Rückseite: ABDSSN (auf Aramäisch). Adler, einen Thun-

fisch in den Krallen haltend, fliegt nach links. Prüfpunzen.

B. W.

b. Städte an der kleinasiatischen Westküste:
In das griechische System der Polisgemeinschaft wurde

nicht eingegriffen, solange die geforderten Steuern be-

zahlt wurden. Viele Städte behielten ihre eigene Münz-

prägung bei. Den Münzbildern konnte man die Abhän-

gigkeit der Städte von dem persischen Hof nicht anse-

hen. Ihre Bilderwelt war griechisch, es gibt jedoch Aus-

nahmen, wenn Städte Münzen für Satrapen prägten. 

17 Tissaphernes in Astyra, 411–395 v. Chr.
Bronze
∅ 12 mm, 1,45 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1995/91
Lit: Cahn (1985) 585 Nr. 1, Abb. 1–3; Gorys (2002) 
Kat. Nr. 138 

Vorderseite: Bärtiger Kopf des Tissaphernes mit Halbglatze

nach rechts, darunter der Name ΤΙΣΣ[Α] . 

Rückseite: ΑΣΤΥΡΗ. Archaisches Kultbild der Artemis Asty-

rene, frontal stehend auf Basis; rechts oben im Feld Keule.

Die kleine Bronzemünze verzichtet auf persische Herr-

schaftsattribute und zeigt Tissaphernes mit individuellen

Merkmalen wie einer Halbglatze, sodass dieses Münzbild

als das früheste Individualporträt eines lebenden Men-

schen gilt. B. W.
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gaben ihnen Macht und Unabhängigkeit. Wie hetero-

gen die Verwaltung innerhalb der Finanzdistrikte aus-

sehen konnte, verdeutlicht der erste Bezirk. In Ionien

lagen große Handelstädte wie Milet, das mit dem Groß-

könig Sondervereinbarungen getroffen hatte. Karien

wurde ab dem Beginn des 4. Jh. v. Chr. zentral von der

nach ihrem Gründer Hekatomnos genannten lokalen

Dynastie verwaltet, Lykien war seit alters her in der

Hand eines Priestergeschlechtes; die Abhängigkeit vom

persischen Hof war verhältnismäßig gering. In Kilikien

wird dagegen der Einfluss der Satrapen auf die Städte

auch anhand der Münzprägung und deren Motiven

deutlich. Die Darstellung oder auch nur die inschrift-

liche Nennung von Angehörigen der persischen Admi-

nistration auf Münzen ist ein Phänomen des ausgehen-

den 5. und 4. Jh. v. Chr. Eine besondere Stellung nah-

men, nach Ausweis der Münzen, Tissaphernes, Pharna-

bazos und Datames ein, die sich im Gegensatz zu

anderen Satrapen auch im Münzbild darstellen ließen.

Zwei der namentlich erwähnten Satrapen, Datames

und Orontes, gehörten zu den Protagonisten der so ge-

nannten Satrapenaufstände des 4. Jh. v. Chr.

a. Paphlagonien:
In Sinope wurden Silbermünzen für Satrapen geprägt.

An der Stelle, an der üblicherweise der Stadtname

stand, konnten die Namen von Satrapen in griechischen

oder aramäischen Buchstaben stehen. 
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20 Unbekannter Satrap in Pergamon, 
4. Jh. v. Chr.
Silber, Diobol
∅ 12 mm, 1,60 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 2003/96
Lit: Levante (2002) Nr. 1546–1548

Vorderseite: Kopf des Apollon mit Lorbeerkranz nach

rechts. 

Rückseite: ΠΕΡ−ΓΑ. Kopf eines bärtigen Satrapen

mit Kyrbasia nach rechts in vertieftem Quadrat. Die-

se Münze wurde mit dem literarisch überlieferten

regionalen Satrapen Gongylos und seiner Familie in

Verbindung gebracht. Die in der Literatur anzutref-

fenden frühen Datierungen bis in die Mitte des 5. Jh.

sind aus stilistischen Gründen abzulehnen.       B. W.

21 Orontas, Satrap in Mysien, 
ca. 380–330 v. Chr.
Silber
∅ 15 mm, 2,78 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett,
1867/28780
Lit: Troxell (1981) 30 Nr. 3: Münzstätte Kisthene;
Levante (2001) 1164: Münzstätte Lampsakos

Vorderseite: Nackter Krieger mit Speer und kegel-

förmigem Helm kniet nach links hinter einem vor

sich aufgestellten Schild.

Rückseite: OPO-NT-A. Geflügelte Eberprotome nach

rechts.                                                                     B. W.

18 Pharnabazos in Kyzikos, um 397 v. Chr.
Silber. Tetradrachme
∅ 20 mm, 14,90 g
Karlsruhe, Badisches Landesmuseum, Münzkabinett,
73/29
Lit: Maffre (2004) 1–32

Vorderseite: ΦΑΡΝΑΒΑ. Bärtiger Kopf des Satrapen Phar-

nabazos (ca. 413–373 v. Chr.) nach rechts. Der Satrap trägt

die Kyrbasia, die persische Tiara, die mit einem breiten,

über der Stirn geknoteten Band zusammengehalten wird.

Rückseite: Schiffsvorderteil nach links, mit zwei Augen

und einem Greifen verziert, zu jeder Seite ein Delphin,

unten ein Thunfisch nach links, das Zeichen der Münzstät-

te Kyzikos. Die Datierung dieser seltenen Prägung des per-

sischen Satrapen Pharnabazos (II.) – es sind zurzeit nur 13

Exemplare bekannt – ist in der Literatur noch immer um-

stritten. Neuerdings deutet man sie als Finanzierung allge-

meiner Rüstungen des Satrapen im Auftrag des persischen

Großkönigs in den Jahren 398–396/5 v. Chr., einer Zeit, als

Kyzikos in persischer Hand war. Wir haben hier auch eines

der ersten Porträts eines lebenden Menschen auf Münzen

vor uns. Während sonst in der griechischen Welt erst die

Nachfolger Alexanders des Großen Münzen mit ihrem Por-

trät prägten, finden sich bereits rund 90 Jahre zuvor bei ei-

nigen Satrapen des Perserkönigs vereinzelte Münzporträts.

Die Bildnisse des Pharnabazos wurden mit Sicherheit von

einem griechischen Künstler geschaffen. P.-H. M.

19 Pharnabazos in Kyzikos, um 397 v. Chr. 
Silber. Tetradrachme
∅ 20–23 mm, 14,82 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1875 mit der
Sammlung des Grafen von Prokesch-Osten erworben
Lit: Gorys (2002) 242–245 Kat. Nr. 139, Maffre (2004) 3
Kat. Nr. 3b

Vorderseite: [ΦΑΡ]−Ν−ΑΒΑ. Bärtiger Kopf des Pharnabazos

mit Keranoshaube nach rechts. Die Keranoshaube, die vor-

ne mit einer Schleife gebunden ist, kennzeichnet Pharna-

bazos als Admiral des Großkönigs. 

Rückseite: Schiffsbug mit apotropäischem (Übel abwehren-

dem) Auge und mit einem Greif verziert, nach links ausge-

richtet, gerahmt von zwei Delphinen, darunter ein Thun-

fisch. Mögen die anderen Städteprägungen an der West-

küste Kleinasiens aufgrund ihrer Kleinheit eigenständige

Produkte der Städte gewesen sein, so ist dies für die Tetra-

drachme, das größte Münznominal, nicht vorstellbar.

Entweder prägte die Stadt Kyzikos direkt im Auftrag von

Pharnabazos oder sie prägte zwar eigenständig, aber nicht

ohne seine ausdrückliche Genehmigung. B. W.



22 Orontas, Satrap in Mysien, 
ca. 380–330 v. Chr.
Bronze
∅ 11 mm, 1,37 g 
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1900 mit der
Sammlung Imhoof-Blumer erworben
Lit: Troxell (1981) 30 Nr. 3: Münzstätte Adramyteion

Vorderseite: Kopf des Orontas mit Kybarsia nach rechts.

Rückseite: OPONT. Geflügelte Pferdeprotome nach rechts.

Die Zuordnung dieser Münze nach Lampsakos erscheint

wahrscheinlicher, da die geflügelte Pferdeprotome das

Hauptmotiv der Münzprägung dieser Stadt ist. B. W.

23 Spithridates, Satrap in Mysien, 
ca. 350–334 v. Chr.
Silber, Diobol
∅ 15 mm, 2,84 g 
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1906 mit der
Sammlung Löbbecke (7119) erworben
Lit: Levante (2002) 1170: Münzstätte Lampsakos

Vorderseite: Kopf des bärtigen Satrapen mit Tiara nach links

Rückseite: [Σ]ΠΙΘΡΙ . Vorderteil eines springenden Pferdes

nach links. B. W.

24 Gamerses, lokaler Münzherr in persischen
Diensten in Lydien, 4. Jh. v. Chr.
Bronze
∅ 12 mm, 1,54 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1992/144
Lit: Nollé (1996) 197–209

Vorderseite: Kopf des bartlosen Gamerses mit Kurzhaar-

frisur, Hinterhauptzopf und Ohrring nach rechts. 

Rückseite: [ΓΑΜΕΡΣΟΥ] Zeus in Vorderansicht, Kopf nach

rechts. Mit Zepter und Adler auf der linken Hand. Links im
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Feld fünfstrahlige Sonne. Über Gamerses schweigt die

schriftliche Überlieferung. Er gehörte zur Gruppe der 

Eunuchen, die eine Funktion innerhalb der Satrapien als

Festungskommandanten oder Verwalter einer kleineren

Provinzeinheit erfüllten. Als Eunuch kennzeichnen ihn

neben der Bartlosigkeit vor allem der Hinterkopfzopf und

der Schmuck. Neben dem Ohrring lässt sich auf einigen

Münzen dieses Typs auch eine Halskette erkennen. 

B. W.

c. Die Hekatomniden in Karien:
Karien war um 391 an den Karier Hekatomnos als Sa-

trapie übergeben worden, der eine erfolgreiche Herr-

scherdynastie begründete. Die Hekatomniden verzich-

ten darauf, ihr Bildnis auf die Münzen zu bringen. He-

katomnos zeigt auf einer Tetradrachme den Großkö-

nig als stehenden Bogenschützen, sonst findet sich

kein Bezug auf die persische Oberhoheit. Hauptmotiv

der Rückseite ist das Kultbild des Zeus von Labranda

mit Doppelaxt, der sein Hauptheiligtum im in der Nä-

he der alten Residenz Mylasa gelegenen Heiligtum hat-

te. Bei Hekatomnos erscheint in den kleineren Nomi-

nalen der Löwe als Wiederaufgreifen eines alten kari-

sches Motives. In der Fassung des Hekatomnos mit dem

rückwärts gewandten Löwen zitiert die Münze aller-

dings ein Bildthema von Milet. |abb 26 | Ab Maussolos ist

auf der Vorderseite der Kopf des Helios dargestellt. Von

Maussolos bis Rhoontopates sind auf den Vorderseiten

ein Helioskopf und auf den Rückseiten der Zeus von

Labranda zu finden. Die Zuordnung zu den verschie-

denen Herrschern erfolgt über die unterschiedlichen

Namenslegenden auf den Rückseiten.



25 Hekatomnos, 391–377 v. Chr.
Silber
∅ 23 mm, 15,15 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 
ohne Inventarnummer 
Lit: Gorys (2002) 242–246 Kat. Nr. 141

Vorderseite: Zeus von Labranda in langem Gewand und

Mantel mit Doppelaxt über der rechten Schulter und

Zepter in der Linken nach rechts gewandt.

Rückseite: ΕΚΑΤΟΜ[ΝΟΣ] . Löwe nach rechts stehend. 

B. W.

26 Hekatomnos, 391–377 v. Chr.
Silber
∅ 14–17 mm, 4,24 g 
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1900 mit der
Sammlung Imhoof-Blumer erworben

Vorderseite: EKA. Löwenvorderteil mit Pranke, rückwärts

gewandt.

Rückseite: Stern. Diese Münze zitiert einen milesischen

Münztyp, der sich nur aufgrund der Namenslegende

unterscheidet. B. W.

27 Maussolos, 377–353 v. Chr. 
Silber
∅ 23 mm, 15,12 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1906 mit der
Sammlung Löbbecke (4906) erworben

Vorderseite: Kopf des Helios mit Lorbeerkranz frontal in

leichter Drehung nach rechts.

Rückseite: ΜΑΥΣΣΩΛΟ[Υ] . Zeus von Labranda nach rechts

stehend. B. W.
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28 Hidrieos, 351–344 v. Chr. 
Silber 
∅ 23 mm, 15,02 g 
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1873 mit der
Sammlung Fox erworben

Vorderseite: Kopf des Helios mit Lorbeerkranz frontal in

leichter Drehung nach rechts.

Rückseite: Ι∆ΡΙΕΩΣ. Zeus von Labranda in langem Gewand

mit Doppelaxt nach rechts stehend. B. W.

29 Pixodaros, 340–334 v. Chr. 
Silber
∅ 24 mm, 15,04 g 
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1873 mit der
Sammlung Fox erworben

Vorderseite: Kopf des Helios mit Lorbeerkranz frontal in

leichter Drehung nach rechts.

Rückseite: ΠΙΞΩ∆ΑΡΟΥ. Zeus von Labranda in langem

Gewand mit Doppelaxt nach rechts stehend. B. W.

30 Rhoontopates, 334/333 v. Chr. 
Silber
∅ 24 mm, 13,99 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1910/1201

Vorderseite: Kopf des Helios mit Lorbeerkranz frontal in

leichter Drehung nach rechts.

Rückseite: ΡΟΟΝΤΟΠΑΤΟ[Υ]. Zeus von Labranda in

langem Gewand mit Doppelaxt nach rechts stehend.

B. W.



d. Lykien:
Lykien wurde seit alters her von einem Priestergeschlecht

beherrscht, dessen Abhängigkeit vom persischen Groß-

könig gering blieb. Der Einfluss persischer Bildtradi-

tion auf die früheren lykischen Herrscherbilder wie

dem des Ddänävälä ist ebenso signifikant wie deren

Ablehnung unter Perikles im 4. Jh. 

31 Ddänävälä/Ddenevele auf Stater 
von Telmessos, um 400 v. Chr.
Silber
∅ 19 mm, 8,28 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1873 mit der
Sammlung Fox erworben
Lit: Six (1887) 60 Nr. 210; Hurter (1979) 101ff. 

Vorderseite: Name des Ddänävälä (‚Hüter des Glaubens‘) in

lykischer Schrift. Bärtiger Kopf mit Kyrbasia nach rechts. 

Rückseite: Monogramm aus Buchstaben der Münzstätte 

(T und Λ) in Quadratum Incusum. B. W.

32 Mithrapata, um 390–370 v. Chr.
Silber 
∅ 22–25 mm, 10,01 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1999/123
Lit: Mørkholm (1964) Nr. 4238. 4239 Taf. 139; Gorys
(2002) 246 Kat. Nr. 142; vgl. Olcay/Mørkholm (1971) 
1–29, bes. Nr. 84 (Boston 9, 77g)

Vorderseite: Löwenskalp von vorn. Münzbild dezentriert.

Rückseite: ΜΕΧΡΑΠΑ−Τ−Α (in lykischen Buchstaben).

Kopf des bärtigen Mithrapata nach links. Rechts unten im

Feld Triskeles (Kennzeichen der lykischen Priesterkönige),

das Ganze in einem Quadratum Incusum. B. W.

33 Perikles, um 375–362 v. Chr.
Silber
∅ 23 mm, 9,80 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1999/123
Lit: Mørkholm (1964) Nr. 4253; Gorys (2002) 241ff.; 
vgl. Olcay/Mørkholm (1971) 1 ff. bes. 432

Vorderseite: Bärtiger Kopf des Perikles in der Dreiviertel-

ansicht nach links.

Rückseite: ΠΕ−Ρ−Ε−ΚΛΕ(in lykischer Schrift). Ein nack-

ter, bärtiger Krieger mit korinthischem Helm, Schwert 

und Schild, im Ausfallschritt nach rechts, im rechten Feld

unten ein Triskeles, im linken Feld ein Stern. B. W.

e. Satrapen in Kilikien:
Die meisten Bilder regionaler persischer Machthaber

entstanden in Kilikien, das auf keine eigene vorachäme-

nidische Münztradition zurückblicken konnte. Schon

durch seine geografische Lage war es, wie auch die

Levante, stärker von persischer Religion und Kunst be-

einflusst. Die städtische Silberprägung muss zumin-

dest zeitweilig unter zentraler Kontrolle der Satrapen

gestanden haben. Anders sind die in mehreren Städten

gleichzeitig ausgegebenen Münzbilder nicht zu erklä-

ren. Mazaios, der unter den letzten Großkönigen Sa-

trap in Kilikien, Syrien und Phönizien war, erscheint

nur mit seinem Namen. Er wählt den Löwen als das

Tier, das zusammen mit seiner Namenslegende darge-

stellt ist. 

34 Unbekannter Satrap (Keranos) in Mallos, 
um 400–375 v. Chr.
Silber
∅ 22 mm, 10,23 g
Berlin, Staatliche Museen zu Berlin, Münzkabinett,
1899/501

Vorderseite: Kopf des bärtigen Herakles nach rechts.

Rückseite: ΜΑΛ . Kopf eines bärtigen Satrapen mit Kyr-

basia nach rechts. Die Schleife vorne kennzeichnet ihn 

als Keranos (Admiral des Großkönigs). B. W.
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35 Unbekannter Satrap (Keranos) in Soloi, 
um 400–375 v. Chr.
Silber
∅ 19–23 mm, 10,42 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1873/160
Lit: Imhoof-Blumer (1901) 489 Nr. 10 Taf. 19,1; Levante
(1993) Nr. 159, Taf. 5

Vorderseite: Kopf des bärtigen Herakles nach rechts. Doppel-

schlag.

Rückseite: ΣΟΛΕΩΝ (retrograd). Kopf eines bärtigen Satra-

pen mit Kyrbasia und Keranosschleife nach rechts. Die

Schleife vorne kennzeichnet ihn als Keranos (Admiral des

Großkönigs). B. W.

36 Unbekannter Satrap in Mallos, 1. Hälfte 
4. Jh. v. Chr.
Silber
∅ 19–22 mm, 10,17 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1906 mit der
Sammlung Löbbecke (9677) erworben 

Vorderseite: Kopf des bärtigen Herakles nach rechts. 

Rückseite: ΜΑΛ . Kopf eines bärtigen Satrapen mit Tiara

und Diadem, das am Hinterkopf geknotet ist, nach rechts. 

B. W.

37 Tiribazes in Soloi, um 387–380 v. Chr.
Silber
∅ 21–23 mm, 10,34 g 
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1906 mit der
Sammlung Löbbecke (7037) erworben
Lit: Levante (1986)

Vorderseite: Ahuramazda, die Rechte erhoben, in der Linken

eine Blume.

Rückseite: [TRIBZW], links im Feld ΣΟ. Baal, nach links

stehend mit Zepter und Adler auf der ausgestreckten rech-

ten Hand. Dieser Münztyp wurde auch in den benachbar-

ten Städten Issos, Mallos und Tarsos geprägt. B. W.

38 Pharnabazos in Tarsos, ca. 380–375 v. Chr.
Silber
∅ 23 mm, 10,79 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1873 mit der
Sammlung Fox erworben
Lit: von Aulock (1966) 5928

Vorderseite: Baal nach links sitzend, unter dem Diphros

ein Beizeichen.

Rückseite: FRNBZ – HLK (Pharnabazos auf Aramäisch).

Kopf eines bärtigen Kriegers mit Helm nach links. Aufgrund

der Namenslegende erscheint es möglich, dass hier Pharna-

bazos, in der Art eines griechischen Strategen, dargestellt

ist. Ein Argument hierfür bietet auch der Vergleich mit der

Silbermünze des Tarkuwama, der auf einer Münze als grie-

chischer Himationträger dargestellt ist. |abb 40 | Der Kopf

wird auch als Ares gedeutet. B. W.

34

35

36

37

38



82 | pracht und prunk der grosskönige – das persische weltreich

39 Tarkuwama-Datames in Tarsos,
378–372 v. Chr.
Silber
∅ 23 mm, 10,49 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1873 mit der
Sammlung Fox erworben
Lit: vgl. Levante (1993) Nr. 289

Vorderseite: BLTRZ (Baaltars in aramäischer Schrift). Baal

Tarsios nach rechts sitzend, unter dem Stuhl eine Stierpro-

tome nach rechts, mit Ähre, Traube und Adlerzepter. Das

Ganze umgeben von umlaufendem Schmuckband.

Rückseite: TRDMW (Tarkuwama in aramäischer Schrift).

Der Satrap nach rechts sitzend, einen Pfeil prüfend, vor

ihm ein Bogen, rechts oben im Feld die geflügelte Sonnen-

scheibe. B. W.

40 Tarkuwama-Datames in Tarsos,
378–372 v. Chr. 
Silber
∅ 23 mm, 10,58 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1900 mit der
Sammlung Imhoof-Blumer erworben
Lit: Meadows (2005) 357; von Aulock (1966) 5946

Vorderseite: BLTRZ (Baaltars in aramäischer Schrift). 

Baal Tarsios nach rechts sitzend, mit Ähre, Traube und

Adlerzepter, umgeben von umlaufendem Schmuckband.

Rückseite: ANA (neben Bein des links Stehenden), TRDMW

(Tarkuwama in aramäischer Schrift vor rechts Stehenden).

Ana steht dem Satrapen Tarkuwama gegenüber, der im

griechischen Habitus (vgl. etwa attische Grabreliefs der

gleichen Zeit) auftritt. B. W.

41 Tarkuwama-Datames in Tarsos, 
ca. 373/2–369/8 v. Chr.
Silber
∅ 22/21 mm, 10,58 g
Münster, Archäologisches Museum der Westfälischen
Wilhelms-Universität, M 2826
Lit: Moysey (1986) 7–61; de Callataÿ (1997) 93–127; 
Wiesehöfer (2003) 173–185

Vorderseite: Nymphe/Göttin in 3 ⁄4 Frontalansicht.

Rückseite: Behelmter Kopf eines Bärtigen nach rechts.

In Tarsos prägte der persische Satrap Tarkuwama-Datames,

wie schon sein Vorgänger Pharnabazos, Münzen. Auf Sta-

teren beider Satrapen ist auf der Vorderseite ein weibli-

cher Kopf in Frontalansicht abgebildet, der auf die von

sizilischen Tetradrachmen Kimons bekannte Nymphe

Arethusa zurückgeht. Die Rückseite zeigt einen bärtigen

Kopf mit attischem Helm. Die aramäische Beischrift, die

bei dem vorliegenden Stück fast vollständig fehlt, benennt

den Satrapen. Aus ihrer Position rechts des nach rechts

gewandten Kopfes kann man aber erschließen, dass dort 

der Name des Tarkuwama-Datames stand. 

Solche Statere wurden von beiden Satrapen in großer Zahl

geprägt. Sie weisen im Detail zahlreiche Variationen auf.

Die Wahl des Vorderseitenmotivs kann vielleicht mit der

Zielgruppe der Statere erklärt werden: Möglicherweise war

das Bild griechischen Söldnern, die mit diesem Geld für 

eine Ägyptenexpedition bezahlt werden sollten, aus sizi-

lischen Engagements oder zumindest von anderen Silber-

nominalen, in denen die Nymphe auch übernommen

wurde, geläufig. Auch die Rückseite könnte Bezug nehmen

auf die Söldner, zeigt sie doch Ares, das Bildnis eines grie-

chischen Soldaten oder aber das Idealbild des Heerführers.

A. L.
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42 Tarkuwama-Datames in Tarsos,
373/2–369/8 v. Chr.
Silber
∅ 23 mm, 10,31 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1906 mit der
Sammlung Löbbecke (5948) erworben
Lit: Levante (1986) 78–80

Vorderseite: Kopf einer Göttin, die eine Halskette trägt, in

Vorderansicht.

Rückseite: TRDMW (Tarkuwama in aramäischer Schrift).

Kopf eines bärtigen Kriegers mit Helm nach links. Auf-

grund der Namenslegende und der Tatsache, dass derselbe

Satrap auf anderen Münzen in griechischem Habitus dar-

gestellt ist, ist mit dem Kriegerkopf möglicherweise der

Satrap selbst gemeint. B. W.

43 Mazaios in Tarsos, ca. 361–333 v. Chr.
Silber
∅ 24 mm, 10,80 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1852/11315
Lit: Levante (1986) 107–111

Vorderseite: BLTRZ (Baaltars in aramäischer Schrift). Baal

Tarsios nach links sitzend, mit Weintraube und Zepter.

Unter dem Thron Kreis mit Kreuz.

Rückseite: MZDI (Mazaios auf Aramäisch). Löwe springt ei-

nem niederbrechenden Hirsch von hinten auf den Rücken.

B. W.

44 Mazaios in Tarsos, ca. 361–333 v. Chr.
Silber 
∅ 23 mm, 10,53 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1906 mit der
Sammlung Löbbecke (2686) erworben
Lit: Levante (1986) 100–106

Vorderseite: BLTRZ (Baaltars in aramäischer Schrift). Baal

Tarsios nach links sitzend, mit Adler auf der rechten

Hand, Weintraube und Zepter.

Rückseite: MZDI (Mazaios auf aramäisch). Löwe springt

einem niederbrechenden Stier von hinten auf den Rücken.

B. W.

45 Mazaios in Tarsos, ca. 361–333 v. Chr.
Silber
∅ 22–24 mm, 10,49 g 
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1875 mit der
Sammlung des Grafen von Prokesch-Osten erworben
Lit: Levante (1986) 113–115

Vorderseite: BLTRZ (Baaltars in aramäischer Schrift). Baal

Tarsios nach links sitzend, davor Getreide, dahinter Adler-

zepter.

Rückseite: MZDI ZI’L BRNHRA (‚Mazaios, Satrap von

Transeuphrat und Kilikien‘). Löwe springt einem nieder-

brechenden Stier auf den Rücken. Darunter in zwei Reihen

Stadtmauer von Tarsos mit Türmen. Prüfhieb. B. W.
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46 Der Großkönig auf Silbermünze von Mallos,
4. Jh. v. Chr.
Silber
∅ 22 mm, 10,33 g 
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1906 mit der
Sammlung Löbbecke (4061) erworben

Vorderseite: Der Großkönig mit Bogen und Lanze nach

rechts eilend. Links im Feld Getreidekorn.

Rückseite: ΜΑΛ . Herakles im Kampf mit dem nemeischen

Löwen. Keule links im Feld. B. W.

47 Der Großkönig auf Silbermünze von 
Mallos(?), 4. Jh. v. Chr.
Silber
∅ 23 mm, 10,35 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1900 mit der
Sammlung Imhoof-Blumer erworben

Vorderseite: Der Großkönig mit Lanze und Bogen nach

rechts eilend.

Rückseite: Der Großkönig eilt nach rechts. In der ausge-

streckten Rechten hält er einen Bogen. Mit der Linken ist

er im Begriff, einen Pfeil aus dem Köcher zu ziehen. Die

Vorderseite ist von der königlichen Münzprägung ent-

lehnt, während auf der Rückseite eine neue Variante des

Königs als Bogenschütze zu sehen ist. Da eine erklärende

Münzlegende fehlt, erfolgt der Zuordnungsvorschlag nur

aufgrund der Ähnlichkeit der Münzikonografie. B. W.

f. Unsichere regionale Zuordnungen:
Ist die geografische und chronologische Zuordnung

der oben genannten Münzbeispiele möglich, so gibt es

jedoch Münztypen, die aufgrund fehlender Münzlegen-

den und aussagekräftiger Münzfunde bislang in ihrer

Zuordnung umstritten sind. Einige von ihnen, die wich-

tige Zeugnisse für die Perserherrschaft in Kleinasien bil-

den, sollen abschließend vorgestellt werden. 

48 Persische Tetradrachme aus Kleinasien mit
Athener Münzbild, 415–404 v. Chr.
Silber
∅ 24 mm, 16,45 g
Karlsruhe, Badisches Landesmuseum, Münzkabinett,
84/73
Lit: Göbl (1978) 197, Nr. 1906; 246, Nr. 3113, Taf. 95 u.
146; Weiser (1989) 267–296, Taf. 16, Nr. 6, Taf. 17, Nr. 6A

Vorderseite: Kopf der Athena mit attischem Helm nach

rechts. Ihr Helm ist mit einer Volute und drei Olivenblät-

tern geschmückt.

Rückseite: ΑΘΕ. Eule in Dreivertelansicht nach rechts

stehend, Kopf frontal. Links oben im Feld ein Olivenzweig

und eine Mondsichel, rechts unten der bärtige Kopf des

persischen Großkönigs mit dreizackiger Kidaris. Diese

Münze gleicht auf den ersten Blick völlig den in großen

Zahlen überlieferten Eulenmünzen von Athen. Nur durch

den winzigen Perserkopf auf der Rückseite erhält das selte-

ne Stück – es sind nur vier Exemplare davon bekannt – sei-

ne numismatische und historische Bedeutung. Mit diesem

Kopf ist der persische Großkönig Dareios II. (424–404v.Chr.)

gemeint. Das Tetradrachmon wurde während des Pelopon-

nesischen Krieges (415–404 v. Chr.) in Kleinasien von einem

persischen General geprägt und diente zur Bezahlung grie-

chischer Söldner in attischer Währung. Solche Zahlungen

werden in den schriftlichen Quellen erwähnt, nur war es

bisher schwer, die dafür verwendeten Stücke zu identifi-

zieren. Ein Vergleich mit den Münzen mit dem Königskopf

wird es erleichtern, originale Eulenmünzen aus Athen von

ihren persischen Nachahmungen zu unterscheiden, auch

wenn diese nicht gekennzeichnet sind. P.-H. M.

49 Tetradrachme des Tissaphernes, um 400 v.Chr.
Silber. Tetradrachme
∅ 25 mm, 16,88 g
Karlsruhe, Badisches Landesmuseum, Münzkabinett,
91/308
Lit: Cahn (1989) 97–105, Nr. 1–2; Weiser (1989) 267–296

Vorderseite: Bärtiger Kopf des Satrapen Tissaphernes (455/

445–395 v. Chr.) in persischer Tiara (Kyrbasia) nach rechts.

Rückseite: Der persische Großkönig mit Bogen und Lanze

im Knielauf nach rechts, die Darstellung in einem Quadra-

tum Incusum.

Die Münzstätte für diese Tetradrachme wird im südwest-

lichen Kleinasien lokalisiert. Die Münze ist eine Variante

der in der Literatur ‚King with Galley‘ genannten Gruppe.

Im Gegensatz zu den anderen ebenfalls außerordentlich

seltenen Prägungen dieser Serie fehlt hier allerdings die

namensgebende Galeere hinter der Königsdarstellung so-

wie die Inschrift, die den Titel des Großkönigs in der Form

ΒΑΣ, ΒΑΣΙΛΕ oder ΒΑΣΙΛΕΩΣ (Basileus = König) wieder-
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gibt. Warum beide Elemente trotz des vorhandenen Platzes

weggelassen wurden, ist ungeklärt. Dass es sich bei dem

Dargestellten um einen persischen Satrapen handelt, ist

durch seine Kopfbedeckung eindeutig. Leider ist sein Name

nicht inschriftlich festgehalten. Die Forschung ist sich 

heute weit gehend einig, in dem Dargestellten Tissaphernes

zu erkennen. Mit der schematischen und konventionellen

Königsdarstellung der Rückseite dürfte Artaxerxes II. Mne-

mon (404– ca. 363 v. Chr.) gemeint sein.

P.-H. M.

50 Großkönig auf Münze mit Namen eines
Pythagoras, um 400–vor 341/340 v. Chr.
Silber
∅ 23 mm, 14,85 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1900 mit der
Sammlung Imhoof-Blumer erworben
Lit: Johnston (1967) 209f.: zum Pixodaros-Hort als 
Kriterium für den Terminus ante quem;
Gorys (2002) 244 Nr. 135 

Vorderseite: ΠΥΘΑ−ΓΟ−Ρ−ΗΣ. Der persische Großkönig

mit Bogen und Lanze im Knielaufschema nach rechts.

Durchbohrung mit Rücksicht auf Münzbild.

Rückseite: Ovales Incusum mit aufgerauter Innenfläche. In

der Rückseite wurde eine Karte der Umgebung von Ephe-

sos gesehen, diese Deutung ist aber umstritten, zumal die

Zuordnung der Münze nach Ephesos wegen der Namens-

gleichheit mit einem Amtsträger auf ephesischen Münzen

aufgrund der unterschiedlichen Zeitstellung kein Argu-

ment mehr ist. Es bleibt der einzige Münztyp, bei dem der

persische Großkönig mit einer griechischen Münzlegende

kombiniert erscheint. B. W.

51 Großkönig und unbekannter karischer (?)
Satrap als Reiter, 341–334 v. Chr.?
Silber
∅ 23 mm, 14,75 g
Berlin, Staatliche Museen, Münzkabinett, 1900 mit der
Sammlung Imhoof-Blumer erworben
Lit: Konuk (2000) 171–183 Taf. 29–30; Gorys (2002) 244
Nr. 136; Meadows (2005) 171–183 Taf. 29–30

Vorderseite: Der persische Großkönig im Knielaufschema

nach rechts. Er hält einen Bogen, den er mit der Rechten

zum Schuss zurückgespannt hat. Über der Schulter ist der

Köcher mit Pfeilen sichtbar.

Rückseite: Satrap als Reiter mit Tiara zu Pferde im Galopp

nach rechts, in seiner erhobenen rechten Hand ein Speer,

im linken Feld ein bärtiger Kopf nach rechts. 

Dieser Münztyp ist vor allem aus Funden in Karien be-

kannt, weshalb er mit den Hekatomniden in Verbindung

gebracht wird. In dem so genannten Pixodaros-Hort, der

vor 341 v. Chr. in die Erde gelangt ist, befanden sich aus-

schließlich Münzen dieses Typs ohne Beizeichen auf der

Rückseite, woraus geschlossen wurde, die Münzen mit Bei-

zeichen seien erst später geprägt worden. Münzen dieses

Typs sind in größeren Mengen geprägt worden, sodass

kürzlich vorgeschlagen wurde, in ihnen das Produkt einer

Münzstätte des Großkönigs zu sehen. Dem widerspricht

aber das Bild des reitenden Satrapen, der für eine königli-

che Prägung sinnlos wäre. Die bekannten Funde in Karien

geben zur Überlegung Anlass, die Münzen als eine zweite

Serie der Hekatomniden zu deuten. B. W.

lit: Imhoof-Blumer (1901); Hill (1922); Mørkholm (1964); von Aulock
(1966); Olcay/Mørkholm (1971); Troxell (1981); Levante (1986); Moy-
sey (1986); Carradice (1987); Stronach (1989); Levante (1993); Price
(1993); Cancik/Schneider (1996); Kurth und Sancisi-Weerdenburg
(1996); Casabonne (2000); de Callataÿ (2000); Levante (2001); Gorys
(2002); Wiesehöfer (2003); Kroll (2005); Meadows (2005); van den
Boorn (o. J.) 
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Mit der Schriftentwicklung in der zweiten Hälfte des

4. Jt. v.Chr. in Mesopotamien ging die Erfindung des

Rollsiegels einher, das das ältere Stempelsiegel ver-

drängte. Das Rollsiegel ist eine zylindrische, längs durch-

bohrte Walze, in deren Außenseite Muster, Darstellun-

gen, später Inschriftenlegenden geschnitten wurden. 

Die so genannte Keilschrift – der Form der Schrift-

zeichen nach so benannt – wurde mit einem Griffel in

feuchte Tontafeln gedrückt, der Text anschließend

häufig mit dem Abrollen eines Siegels ‚unterschrie-

ben‘. Bis ins 1. Jt. v. Chr. hinein praktizierte man fast

ausschließlich diese Technik. Erst mit der Einführung

der aramäischen Schrift und Sprache, die als ‚lingua

franca‘ in der gesamten Alten Welt Verwendung fand

und die mit Tinte auf Leder oder Papyrus geschrieben

wurde, gewann das Stempelsiegel wieder an Beliebt-

heit. Nun wurden die Schriftstücke zu einer Rolle zu-

sammengerollt, zugebunden und der Knoten mit dem

Abdruck eines Stempelsiegels oder mit der Abrollung

eines Rollsiegels versehen. Dementsprechend sind aus

der Achämenidenzeit beide Siegeltypen bekannt: das

Rollsiegel und das Stempelsiegel. Außer zur Bestäti-

gung eines Dokumentes diente das Siegel – abgedrückt

oder abgerollt auf Tonbatzen – auch als Sicherung von

Gefäßen oder Türen. Meistens sind die gesiegelten Ver-

schlüsse heute verloren, da sie ungebrannt waren und

nach dem Aufbrechen der Tonsicherung weggeworfen

wurden. Dennoch sind einige Siegelverschlüsse erhal-

ten, da in Folge von Umstürzen oder Kriegen die Ge-

bäude, in denen noch Ware lagerte, in Flammen auf-

gingen und die Tonverschlüsse gebrannt wurden. So

fanden sich zahlreiche gesiegelte Tonsicherungen im

Schatzhaus von Persepolis, das durch Alexander den

Großen niedergebrannt wurde. In Persepolis sind es

vor allem königliche Siegel, mit denen die Verwalter

siegelten. Da es in allen Satrapien königliche Verwal-

tungszentren gab, verwundert es nicht, dass man kö-

nigliche Tonbullen auch in Ägypten fand; wahrschein-

lich stammen sie aus Memphis oder Theben, den per-

sischen Garnisonsstädten. 

Im Achämenidenreich waren Siegel in vielfältigen

Stilen bekannt. Zum einen gibt es solche Siegel, die

sich im Thema an den alten mesopotamischen Vorbil-

dern orientieren, zum anderen kennt man Siegel, de-

ren Stil dem der Reliefs von Persepolis entsprechen

und die man zum Königshof-Stil zählt. Darüber hinaus

existiert eine Gruppe von Siegeln, die im Stil grie-

chisch beeinflusst ist. Man nimmt an, dass Letztere in

Kleinasien hergestellt wurden, einem Gebiet, in dem

eine Vermischung beider Kulturen in verschiedenen

Bereichen zu finden ist.

Neben den königlichen Siegeln, die häufig mythi-

sche Darstellungen wie den Kampf des Königs gegen

Mischwesen zeigen, sind vor allem die Themen Krieg

und Jagd vertreten. Oft ist eine genaue Trennung der

mythischen und der profanen Sphäre nicht zu ziehen,

da in realen Kampfszenen eine Flügelsonne, das Sym-

bol des achämenidischen Hauptgottes Ahuramazda,

abgebildet wird. Diese Überschneidung erscheint nur

in der heutigen Zeit ungewöhnlich; in der Antike wa-

ren beide Sphären eng miteinander verwoben. In der

Gruppe der so genannten graeco-persischen Siegel aus

Kleinasien kommen für den Orient neue Themen auf:

Einzelpersonen und Genreszenen, die einen Eindruck

des damaligen Lebens vermitteln. E.R.
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Stempelsiegel (a)

Karneol, opak graubraun verbrannt 
H. 2,2 cm, B. 1,7 cm, T. 1 cm
Athen (Griechenland)
Berlin, Staatliche Museen, Antikensammlung, FG 186
Lit: Zwierlein-Diehl (1969) 85 Nr. 190; Boardman (1970)
434 VI,176; Zazoff (1983) 178 Anm. 77 Taf. 40,4; Nikulina
(1994) Abb. 521; vgl. Henig (1994) 37 Nr. 60 

Ein bärtiger Perser in Dreiviertelansicht, bekleidet mit

Tiara, Hose und knielangem Mantel, lehnt sich lässig auf

einen Stab, den er mit einer Hand unter die Achsel gescho-

ben hat und dessen gebogenes Ende vor ihm auf der feinen

Grundlinie ruht. ‚Graeco-persisch‘, um 400 v. Chr.

G. P.-H.

Rollsiegel (b)

Chalzedon
H. 4,9 cm, Dm. 2,25 cm
Borsippa
London, British Museum, ANE 89337
Lit: Curtis/Tallis (2005) 93 Nr. 72; Merillees (2005) Nr. 30

Die Szene besteht aus zwei Figurenpaaren. Rechts hält eine

Person in einem mit Fransen besetzten Gewand eine Gerte

in seiner rechten Hand, tritt mit einem Fuß auf das Bein

eines fliehenden Stiers und fasst ihn bei den Hörnern.

Links hat ein königlicher persischer Held in seiner rechten

Hand ein kurzes Schwert und hält mit der anderen Hand

einen Löwen an den Hinterbeinen, sodass dessen Kopf nach

unten hängt. Das Bild wird unten von einer einfachen und

am oberen Rand von einer doppelten Linie begrenzt. Diese

Umrandung ist untypisch und ähnelt archaischen griechi-

schen Schmucksteinen. K. J.

Stempelsiegel (c)

Chalzedon, hell blaugrau mit weißen Flecken, 
Rücken flach gewölbt
H. 1,9 cm, B. 2,6 cm, T. 0,7 cm
Sparta, Peloponnes/Griechenland
Berlin, Staatliche Museen, Antikensammlung, FG 188
Lit: Zwierlein-Diehl (1969) 189 Nr. 203; Boardman (1970)
431, VI,34 bzw. Taf. 840–842 (vgl.); Nikulina (1994) 
Abb. 296 bzw. 294f. (vgl.); vgl. Zazoff (1983) Taf. 39,3

Ein gehörnter Löwengreif mit aufgerissenem Maul, Sichel-

flügel und erhobenem Schwanz schreitet auf Löwentatzen

vorn und Adlerklauen hinten. Feine gebogene Grundlinie.

Achämenidischer ‚Hofstil‘, 450–400 v. Chr. G. P.-H.

Tonbulle (d)

Gebrannter Ton 
B. 2,2 cm, L. 2,5 cm 
Ur, Südmesopotamien
London, British Museum, ANE 1932-10-8, 198
Lit: Collon (1996) 69 Fig. 3, Taf. 13c; Curtis/Tallis (2005) 
192 Nr. 297

Der Siegelabdruck eines kegelförmigen Stempels zeigt 

den persischen Helden, der die gefiederten Kronen von

zwei Sphingen mit Köpfen des Gottes Bes packt. K. J.

b d
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